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151. Remonteankauf für 1907. 

1. Zum Ankauf dreijähriger, ausnahmsweiſe vier⸗ 
jähriger Remonten ſollen in dieſem Jahre im 
Regierungsbezirke Frankfurt a. O. die nachbezeich⸗ 
neten öffentlichen Märkte abgehalten werden: 

Am 7. Juni 80 vorm. in Croſſen (Oder), 
„ 14. „ 10% „ „Vie 
W Friedeberg Stadt 

(Neumark). 

2. Die angekauften Pferde werden ſofort abge- 
nommen und gegen Quittung bar bezahlt. 

3. Pferde mit Mängeln, die geſetzlich den Kauf 
rückgängig machen, ſind vom Verkäufer gegen 
Erſtattung des Kaufpreiſes und der Unkoſten 
zurückzunehmen, desgleichen Pferde, die ſich 
während der erſten 28 Tage nach dem Tage 
der Einlieferung in das Depot als Klophengſte 
erweiſen. Die geſetzmäßige Gewährsfriſt wird 
für perlodiſche Augenentzündung (innere Augen⸗ 
entzündung, Mondblindheit) auf 28 Tage nach 
dem Tage der Einlieferung in das Depot ver⸗ 
längert, für Koppen (Krippenſetzen) auf 10 Tage 
vom genannten Zeitpunkte ab verkürzt. 

4. Verkäufer, die Pferde vorführen, die ihnen 
nicht eigentümlich gehören, müſſen ſich gehörig 
ausweiſen können. . 

5. Der Verkäufer ift verpflichtet, jedem verkauften 
Pferde eine neue, ſtarke, rindlederne Trenſe 
mit glattem, ſtarkem Gebiß (keine Knebeltrenſe) 
und eine neue Kopfhalfter von Leder oder 
Hanf mit zwei mindeſtens 2 Meter langen 
Stricken unentgeltlich mitzugeben. 

6. Zur Feſtſtellung der Abſtammung der Pferde 
find die Ded- und Füllenfcheine mitzubringen. 

Auch werden die Verkäufer erſucht, die 
Schweife der Pferde nicht übermäßig zu bes 
Ihneiden und die Schwanzrübe nicht zu ver⸗ 
fürzen. 
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7. Vorſtehende Ankaufsbedingungen gelten auch 

für nicht öffentlichte Märkte. 

Berlin, den 12. Februar 1907. 

Kriegsminiſterium. Remonte⸗Inſpektion. 

gez. v. Damnitz. 

Bekanntmachung 
des Königlichen Provinzialſteuerdirektors. 
152. In der Abgrenzung der Geſchäftsbezirke 
der zur Erteilung von Erlaubniskarten für Kraft⸗ 
fahrzeuge (Tarifnummer 8a des Reichsſtempelgeſetzes 
vom 3. Juni 1906) zuſtändigen Amteſtellen ift 
gegenüber meiner Bekanntmachung vom 21. Juni 
v. 38. (Amtsblatt für 1906 Seite 162) folgende 
Aenderung eingetreten: 

1. der Geſchäftsbezirk des Steueramtes Belzig 

umfaßt ſeinen allgemeinen Hebebezirk; x 

2. der des Steueramtes Nauen ſeinen allgemeinen 

Hebebezirk und den des Steueramtes Fehrbellin; 

3. der des Steueramtes Rathenow ſeinen allge⸗ 
meinen Hebebezirk und den des Steueramtes 

Frieſack. 

Ferner iſt das Steueramt Werder a. H. zur 
Erteilung von Erlaubniskarten nach Tarifnummer 8a 
a. a O. für ſeinen allgemeinen Hebebezirk er⸗ 
mächtigt worden. 

Berlin, den 25. Februar 1907. 

Der Provinzialſteuerdirektor. von Schmidt. 
Verorduungen und Bekanntmachungen der 
Königlichen Regierung zu Frankfurt a. O. 
153. Die Herren Miniſter der geiſtlichen⸗, 
Unterrichts⸗ und Medizinalangelegenheiten und des 
Innern haben den Freiwilligen Sanitätskolonnen 
vom Roten Kreuz in Lipke und Kloſter Lehnin, 
Provinz Brandenburg, die Erlaubnis zum Gebrauche 
des Roten Kreuzes erteilt. 

Frankfurt a. O., den 26. Februar 1907. 

Der Regierungspräſident. von Valentini. 
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154. 


Na 
der Durchſchnitts⸗Markt⸗ und Laden⸗Preiſe in den bedeutenderen Marktſtädten 


Markt⸗ 


pro 100 Kilogramm 
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155. Der Herr Miniſter hat am 5. d. Mts.] ziehung der alten Fünfzigpfennigſtücke ift ihre als⸗ 


dem Komitee des Stettiner Pferdemarktes zu 
Stettin die Erlaubnis erteilt, im Jahre 1907 eine 
öffentliche Verloſung von Pferden, Wagen und 
anderen Gegenſtänden zu veranſtalten und die Loſe 
in der ganzen Monarchie zu vertreiben. Es ſollen 
600000 Loſe zu je 50 Pfg. ausgegeben werden 
und 4304 Gewinne im Geſamtwerte von 136000 M. 
zur Ausſpielung gelangen. Die Ziehung wird vor⸗ 
ausſichtlich am 11. Juni 1907 in Stettin ſtattfinden. 
Frankfurt a. O., den 18. Februar 1907. 

Der Regierungspräſident. von Valentini. 
156. Nachdem ein angemeſſener Betrag von 
Fünfzigpfennigſtücken mit den neuen Gepräge 
(1/2 Marknücken) hergeſtellt und dem Verkehr zuge⸗ 
führt worden iſt, ſollen die in den bisherigen 
Formen geprägten Sıüde eingezogen werden. Im 
Intereſſe einer beſchleunigten und vollſtändigen Ein⸗ 


baldige Ablieferung an die öffentlichen Kaſſen er⸗ 
wünſcht. Die Letzteren ſind angewieſen worden, die 
fraglichen Münzen nicht nur in Zahlung ſondern 
auch zur Umwechſelung von jedermann anzunehmen 
und dabei etwaigen Wünſchen nach Umtauſch gegen 
andere Münzen tunlichſt zu entſprechen. 

Frankfurt a. O., den 19. November 1906. 
Der Regierungspräſident. von Valentini. 
157. Der Herr Miniſter hat am 15. d. Mts. 
dem Arbeitsausſchuſſe der Deutſchen Armee⸗, Marine- 
und Kolonialausſtellung Berlin 1907 die Erlaubnis 
erteilt, zum Beſten des Unternehmers eine Ver⸗ 
loſung von 16891 Silbergeräten und auf die Aus⸗ 
ſtellung bezüglichen Gegenſtänden im Geſamtwerte 
von 300000 Mk. in der Weiſe zu veranſtalten, 
daß 100000 Serien mit je 20 Eintrittskarten zum 
Preiſe von 1 Mark für jede Karte ausgegeben 
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weifun g 
des Regierungs⸗Bezirks Frankfurt a. O. für den Monat Februar 1907. 
Preiſe 
pro 1 Kilogramm 
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werden, und die Inhaber jeder einzelnen zu der 
betreffenden Serie gehörenden Eintrittskarte an der 
Verloſung teilnehmen. Dieſe 2000000 Eintritts⸗ 
karten — Loſe — dürfen in der ganzen Monarchie ver⸗ 
trieben werden. Die Ziehung wird vorausſichtlich 
am Schluſſe der Ausſtellung (in der zweiten Hälfte 
des September 1907) in Berlin ſtattfinden. 
Frankfurt a. O., den 23. Februar 1907. 
Der Regierungspräſident. von Valentini. 
158. Zufolge Anordnung des Herrn Miniſters 
der öffentlichen Arbeiten werden nachſtehend die Be⸗ 
dingungen für die Bewerbung um Arbeiten und 
Lieferungen zur öffentlichen Kenntnis gebracht. 
Dieſe Bedingungen kommen allgemein für die Ver⸗ 
gebung von Arbeiten und Lieferungen bei der 
Ausführung von Bauten im Bereiche der allge⸗ 
meinen Bauverwaltung, der Staatseiſenbahn⸗ und 
Bergverwaltung, der Handels⸗ und Gewerbever⸗ 


waltung, der landwiriſchaftlichen, der Domänen⸗ 
und Forſtverwaltung, ſowie der Verwaltung des 
Innern und der geiſtlichen Unterrichts⸗ und 
Medizinalverwaltung zur Anwendung. 
Frankfurt a. O., den 27. Februar 1907. 
Der Regierungspräſident. von Valentini. 
Bedingungen 
für die Bewerbung um Arbeiten und 
Lieferungen. 
Perſönliche Tüchtigkeit und Leiſtungs⸗ 
fähigkeit der Bewerber. 
Bei der Vergebung von Arbeiten oder Lie⸗ 
ferungen hat niemand Ausſicht, als Unternehmer 
angenommen zu werden, der nicht für ihre tüchtige 
und pünktliche Ausführung die erforderliche Sicher⸗ 
heit bietet. 


8 1. 


(Fortſ. auf S. 47.) 
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Laden ⸗Preiſe. 
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des monatlichen Durchſchnitts der böchſten Tagespreife mit einem Aufſchlage von fünf vom Hundert für 


den Zentner (50 Kilogramm) guten Hafer, 


Durchſchnitt der höchſten 


Er Namen er fünf An sur 
v (i dert für den Zentner 
8 der (50 Kilogramm) 
ke "guten Richt⸗ 
8 Hauptmarktorte. Hafer den froh 
= Mk. Pf.] Mk. Pf.] Mk. Pf. 
11 Arnswalde 798 131 [ 1184 
eien pee „840 3115 236 
30 Cottbus | 876 | 2632036 
4| Croſſen a. O. 863 315 | 236 
50 Frankfurt a. O... . | 899 261] 286 
6 Friedeberg N.M. . . 893 | 3115 | 3115 
T| Fürſtenwalde 861 231 221 
Guben a, 898 | 3115 | 2163 
9| Königsberg N.⸗M. 836 | 2110 | 289 
10| Landsberg a. W. .. | 912 | 2136 | 2136 
I Luckann 775 341 243 
Lübben «1 893 } 2163 263 
II Soldin 861 1168 | 1/84 
14| Sorau N.⸗ K. 822 | 229 |} 158 
15| Spremberg . . | 893 | 3115 | 2/36 
16 Bielenzig.. ..... 830 229 | 2129 
Wi Share... 877 | 2/45 | 2114 


Frankfurt a. O., den 28. Februar 1907. 


Heu und Richtſtroh in den 17 Hauptmarktorten der 
Regierungsbezirks Frankfurt a. Oder für den Monat Februar 1907. 


— m= — — | 


Gültig für ſämtliche 
Ortſchaften 
des Kreiſes. 


Arnswalde. 

Calau. 

Cottbus Stadt und 
Cottbus Land. 
Croſſen a. O. 

Stadt Frankfurt a. O. 
und Weſt⸗Sternberg. 
Friedeberg N.⸗M. 
Lebus. 

Guben Stadt 
Guben Land. 
Königsberg N.⸗M. 

Landsberg a. W. 
Luckau. 

Lübben. 

Soldin. 

Sorau N.⸗L. 
Spremberg. 
Oſt⸗Sternberg. 
Züllichau⸗Schwlebus. 


und 


Bemerkungen. 


Zu 3. Für Heu und Richtſtroh 
Handelspreiſe. 

Zu 4. Heupreis nach Erkun⸗ 
digung. 


Zu 6. Wie zu 3. 


Zu 13. Preiſe für Heu und 
Richtſtroh nach Erkun⸗ 
digungen. 

Zu 16. Wie zu 13. 


Der Regierungs⸗Präſident. 
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(Fortſ. von S. 45.) 
§ 2. Einſicht und Bezug der 
Verdingungs unterlagen. 

Verdingungs⸗Anſchläge, Zeichnungen, Bedin⸗ 
gungen uſw. ſind an den in der Ausfchreibung 
bezeichneten Stellen einzuſehen. Vervielfältigungen 
werden auf Erſuchen gegen Erſtattung der Selbſt⸗ 
koſten verabfolgt, ſoweit fie vorrätig find, oder 
durch die verfügbaren Hilfskräfte neu angefertigt 
werden können. Der Name des Bewerbers, an 
den die Verdingungsunterlagen verabfolgt ſind, 
wird nicht bekannt gegeben. 

§ 3. Form und Inhalt der Angebote. 

(1) Die Angebote find unter Benutzung der 
etwa vorgeſchriebenen Vordrucke, von den Bewerbern 
unterſchrieben, mit der in der Ausſchreibung gefor- 
derten Ueberſchrift verſehen, verſchloſſen, porto⸗ und 
beſtellgeldfrei bis zu dem angegebenen Zeitpunkte 
einzureichen. 

(2) Die Angebote müſſen enthalten: 

a) die ausdrückliche Erklärung, daß der Bewerber 
ſich den Bedingungen, die der Ausſchreibung 
zugrunde gelegt ſind, unterwirft; j 

b) Die Angabe der geforderten Preiſe nach Reichs⸗ 
währung, und zwar ſowohl der Preiſe für die 
Einheiten als auch der Geſamtforderung in 
Zahlen und Buchſtaben; ſtimmt die Angabe 
der Einheitspreiſe in Zahlen mit der in Buch⸗ 
ſtaben nicht überein, ſo ſoll die Angabe in Buch⸗ 
ſtaben maßgebend ſein; die Geſamtforderung 

wird aus den Einheitspreiſen rechneriſch feſtgeſtellt; 

e) die genaue Bezeichnung und Adreſſe des 
Bewerbers; 

d) von gemeinſchaftlich bietenden Perſonen die 
Erklärung, daß ſie ſich für das Angebot als 

Geſamtſchuldner verbindlich machen, ſowie die 

Bezeichnung eines zur Geſchäftsführung und 

zur Empfangsnahme der Zahlungen Bevoll⸗ 

mächtigten; letzteres Erfordernis gilt auch für 
die Gebote von Geſellſchaften und juriſtiſchen 

Perſonen; 

nähere Angaben über die Bezeichnung der etwa 

mit eingereichten Proben. Die Proben ſelbſt 

müſſen ebenfalls vor der Verhandlung zur 

Eröffnung der Angebote eingeſandt und derart 

bezeichnet ſein, daß ſich ohne weiteres erkennen 

läßt, zu welchem Angebot fte gehören; 

f) die etwa vorgeſchriebenen Angaben über die 
Bezugsquellen der Waren und die zu deren 
Herſtellung verwendeten Roh⸗ und Hilfsſtoffe. 
3) Angebote, die dieſen Vorſchriften nicht ent⸗ 

ſprechen, insbeſondere ſolche, die bezüglich des Gegen: 

ſtandes von der Ausſchreibung ſelbſt abweichen oder 
das Gebot an Sonderbedingungen knüpfen, haben 
keine Ausſicht auf Berückſichtigung. 

§ 4. Wirkung des Angebots. 

(1) Die Bewerber bleiben von dem Eintreffen 
des Angebots bei der ausſchreibenden Behörde bis 
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zum Ablauf der feſtgeſetzten Zuſchlagsfriſt an ihre 
Angebote gebunden. a 

(2) Die Bewerber unterwerfen ſich mit Abgabe 
des Angebots wegen aller für ſie daraus entſtehen⸗ 
den Rechte und Verbindlichkeiten der Zuſtändigkeit 
der Gerichte des Ortes, an dem die ausſchreibende 
Behörde ihren Sitz hat. 

§ 5. Erteilung des Zuſchlags. 

(1) Der Zuſchlag wird von dem mit der Aus⸗ 
ſchreibung beauftragten Beamten oder von der aus⸗ 
ſchreibenden Behörde oder von einer dieſer über⸗ 
geordneten Behörde entweder in der von dem ge⸗ 
wählten Unternehmer mit zu vollziehenden Verhand⸗ 
lungs⸗Niederſchrift oder durch beſondere fchriftliche 
Mitteilung erteilt. 

(2) Letzterenfalls iſt der Zuſchlag mit bindender 
Kraft erfolgt, wenn die Bengchrichtigung hiervon 
innerhalb der Zuſchlagsfriſt als Depeſche oder Brief 
dem Telegraphen⸗ oder Poſtamt zur Beförderung 
an die in dem Angebot bezeichnete Adreſſe übergeben 
worden iſt. 

(3) Diejenigen Bewerber, die den Zuſchlag 
nicht erhalten, werden benachrichtigt, und zwar er⸗ 
folgt die Nachricht als portopflichtige Dienſtſache. 
Proben werden im Falle der Ablehnung des An⸗ 
gebots nur dann zurückgegeben, wenn dies in dem 
Angebotsſchreiben ausdrücklich verlangt oder ein 
dahin gehender Antrag innerhalb vier Wochen nach 
Eröffnung der Angebote geſtellt wird, vorausgeſetzt, 
daß die Proben bei den Prüfungen nicht verbraucht 
ſind. Die Rückſendung erfolgt alsdann auf Koſten 
des betreffenden Bewerbers. Eine Rückgabe findet 
im Falle der Annahme des Angebots in der Regel 
nicht ſtatt; wertvolle Proben können jedoch auf die 
zu liefernde Menge angerechnet, oder, ſoweit an⸗ 
gängig, nach beendeter Lieferung dem Unternehmer 
auf ſeine Koſten wieder zugeſtellt werden. 

(4) Eingereichte Entwürfe werden geheim ge⸗ 
halten und auf Verlangen zurückgegeben. 

(6) Den Empfang des Zuſchlageſchreibens hat 
der Unternehmer umgehend ſchriftlich zu beſtätigen. 
§ 6. Beurkundung des Vertrages. 

(1) Der Bewerber, der den Zuſchlag erhält, 
iſt verpflichtet, auf Erfordern über den durch die 
Erteilung des Zuſchlags zuſtande gekommenen Ver⸗ 
trag eine ſchriftliche Urkunde zu vollziehen. 

(2) Sofern die Unterſchrift des Bewerbers der 
Behörde nicht bekannt iſt, bleibt vorbehalten, ihre 
Beglaubigung zu verlangen. 

(3) Die der Ausſchreibung zugrunde liegenden 
Verdingungsanſchläge, Zeichnungen, Bedingungen 
uſw., welche bereits durch das Angebot anerkannt 
ſind, hat der Bewerber bei Abſchluß des Vertrages 
mit zu unterzeichnen. 

§ 7. Sicherheitsleiſtung. 

Innerhalb 14 Tage nach der Erteilung des 
Zuſchlags hat der Unternehmer die vorgeſchriebene 
Sicherheit zu beſtellen, widrigenfalls die Behörde 
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befugt ift, von dem Vertrage zurückzutreten und 
Schadenerſatz zu beanſpruchen. 
88. Koſten der Ausſchreibung. 

Zu den durch die Ausſchreibung ſelbſt entſtehen⸗ 
den Koſten hat der Unternehmer nicht beizutragen. 
160. Durch Beſchluß des Kreisausſchuſſes zu 
Guben iſt die in der Gemarkung Krebsjauche belegene 
Dorfauenparzelle Kartenblatt 2 Parzellen Nr. 610/142 
von 5 ar Größe von dem Gutsbezirk der Stifts⸗ 
herrſchaft Neuzelle abgetrennt und mit dem Bezirke 
der Landgemeinde Krebsjauche vereinigt worden. 

Bekanntmachung 
der Königlichen Direktion der Reuteubank 
für die Provinz Brandenburg. 
161. Bei der infolge unſerer Bekanntmachung 
vom 31. Oktober d. Is. heute geſchehenen öffent⸗ 
lichen Verloſung von Nentenbriefen der Provinz 
Brandenburg find falzende Stücke gezogen worden: 
J. 4 % Rentenbriefe. 

Litt. A zu 3000 Mk. (1000 Tlr.) 242 Stück, 
und zwar die Nrn. 152 232 287 623 664 784 
908 993 1087 1224 1585 1624 1630 1759 1785 
1984 2078 2253 2392 2461 2617 2977 2983 
3040 3086 3182 3203 3332 3389 3428 3478 
3984 4062 4093 4212 4558 4805 5003 5036 
5063 5073 5078 5133 5326 5360 5472 5487 
5536 5669 5850 5918 6144 6249 6289 6349 
6495 6499 6524 6562 6569 6640 6655 6724 
6839 6959 7075 7097 7171 7254 7471 7763 
7790 7842 7869 7975 8015 8181 8203 8324 
8407 8445 8572 8616 8645 8723 8881 8888 
8921 9018 9131 9227 9276 9356 9606 9725 
9736 9817 9837 9931 9934 10049 10065 10097 
10099 10206 10345 10405 10478 10724 10895 
10913 10935 11045 11133 11191 11247 11309 
11556 11558 11770 11835 11941 11969 12046 
12128 12266 12330 12387 12456 12620 12766 
12830 13091 13144 13370 13501 13533 13694 
13719 13729 13841 13935 13950 13970 14007 
14067 14077 14081 14093 14123 14160 14422 
14472 14599 14604 14606 14650 14697 14816 
14982 14990 15098 15169 15170 15183 15209 
15299 15322 15390 15461 15557 15632 15661 
15699 15728 15729 15786 15854 15912 15926 
15999 16067 16098 16100 16113 16194 16265 
16381 16399 16504 16536 16597 16601 16679 
16882 16954 17166 17182 17373 17389 17433 
17486 17520 17531 17598 17644 17768 17794 
17836 17890 17894 17899 17920 17964 18020 
18054 18110 18165 15299 18615 18773 18859 
18879 19126 19237 19322 19358 19438 19451 
19587 19674 19682 19711 19843 19861 19880 
19997 20128 20131 20165 20186 20209. 

Litt. B zu 1500 Mk. (500 Tlr.) 87 Stück, 
und zwar die Nrn. 32 40 188 728 757 867 1018 
1225 1241 1333 1976 2122 2191 2326 2432 
2456 2616 2868 2982 3058 3139 3215 3228 
3236 3240 3311 3492 3554 3762 3827 3881 


4016 
4854 
5328 
5678 
6074 
6563 
6899 


Litt. C 


4024 
4910 
5329 
5775 
6076 
6421 
7023 


4033 
4973 
5440 
5822 
6106 
6439 
7043 


4096 4576 4593 4807 4816 
4953 4992 5160 5164 5177 
5452 5517 5591 5624 5644 
5829 5897 5949 6004 6027 
6163 6193 6267 6337 6359 
6534 6536 6559 6593 6889 
7118 7122 7171 7274 7296. 
zu 300 Mk. (100 Tlr.) 347 Stück 
und zwar die Nrn. 138 308 469 602 730 856 


860 910 1141 1224 1538 1715 1778 1848 1881 


1931 

2456 

3130 

4331 

6833 

6785 

7635 

8327 

8786 

9694 

10223 
11035 
11710 
12028 
12587 
13182 
13597 
14187 
14673 
15109 
15554 
16314 
16687 
17229 
17767 
18350 
19038 
19441 
19872 
20293 
2074] 
21143 
21628 
22201 
22404 
28525 
24115 
24386 
24844 
25197 
25791 
25998 
26193 
26515 
26864 
27061 
27481 


1946 
2542 
3183 
4629 
5595 
6790 
7655 
8338 
9049 9090 
9792 9934 
10235 10442 
11051 11429 
11735 11845 
12179 12214 
12772 12825 
13228 13294 
13660 13783 
14199 14331 
14697 14712 
15126 15197 
15686 15705 
16340 16366 
16703 16704 
17242 17254 
17797 17856 
18351 18452 
19056 19094 
19509 19544 
19912 19926 
20412 20465 
20755 20871 
21336 21477 
21653 21657 
22214 22232 
22929 22988 
23598 23633 
24130 24142 
24461 24479 
24870 24874 
25255 25284 
25824 25869 
26063 26099 
26241 26338 
26621 26635 
26875 26895 
27166 27194 


2062 
2705 
3466 
4710 
5945 
6815 
7787 
8376 


2113 
2711 
3542 
4746 
6473 
6922 
8052 
8485 
9095 


10459 
11564 
11911 
12238 
13023 
13308 
13863 
14389 
14774 
15279 
16009 
16375 
16900 
17427 
17894 
18533 
19132 
19645 
20031 
20467 
20925 
21601 
21728 
22278 
23066 
23860 
24274 
24613 
24925 
25309 


10463 
11581 
11915 
12340 
13070 
13427 
13896 
14445 
14777 
15365 
16185 
16418 
16986 
17433 
17899 
18737 
19189 
19845 
20143 
20491. 
20954 
21603 
21749 
22560 
23104 
23904 
24298 
24649 
25027 
25430 
25903 25919 
26111 26151 
26413 26438 
26735 26762 
26903 26945 
27374 27381 


2426 2439 2445 2453 
2759 2793 2880 3069 
3668 4210 4287 4322 
5305 5420 5434 5832 
6475 6517 6574 6621 
6962 7268 7393 7567 
8054 8129 8180 8325 
8498 8689 8761 8775 
9143 9263 9541 9675 
10010 10075 10123 10190 


10590 10764 
11591 11607 
11971 11983 
12461 12577 
13108 13116 
13434 13481 
14048 14184 
14536 14647 
14806 14984 
15448 15460 
16196 16270 
16589 16605 
17017 17043 
17568 17601 
18174 18226 
18838 18958 
19352 19394 
19848 19856 
20230 20287 
20708 20726 
21018 21104 
21615 21623 
21755 22065 
22591 22637 
23409 23450 
23991 24064 
24313 24326 
24707 24775 
25070 25109 
25557 25770 
25942 25961 
26156 26160 
26450 26457 
26765 26796 
26966 26998 
27383 27427 


Litt. D zu 75 Mk. (25 Tir.) 299 Stück, und 
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zwar die Nrn. 310 382 471 476 492 587 709 
898 929 1206 1214 1220 1222 1345 1369 1584 
1679 1926 2068 2095 2138 2148 2168 2218 
2255 2370 2403 2538 2561 2625 2717 2815 
3133 3221 3278 3326 3340 3392 3643 3755 
3999 4149 4400 4604 4735 5150 5161 5197 
5331 5462 5519 5579 5691 5736 5770 5801 
5954 6271 6341 6391 6600 6680 6702 6806 
6995 7095 7110 7200 7264 7297 7480 7598 
7634 7691 7730 7731 7782 7770 7955 8042 
8065 8068 8077 8117 8146 8478 8493 8668 
8699 8723 8739 8852 8891 8911 9140 9146 
9193 9283 9304 9356 9403 9415 9432 9439 
9474 9791 9814 9908 10157 10185 10211 
10212 10312 10401 10420 10557 10619 10844 
11093 11129 11228 11276 11305 11348 11420 
11448 11466 11484 11624 11660 11691 11692 
11729 11785 12107 12194 12308 12375 19504 
12560 12731 12770 12965 13208 13253 13353 
13359 13481 13536 13558 13656 13670 13762 
13808 13812 13842 13861 14074 14197 14260 
14330 14353 14357 14899 14504 14514 14720 
14724 14964 14975 14985 14997 15043 15109 
15168 15214 15330 15334 15407 15441 15449 
15557 15569 15624 15704 15729 15851 15954 
15993 16005 16089 16118 16159 16182 16201 
16322 16372 16376 16378 16423 16455 16526 
16540 16545 16587 16648 16865 16942 17031 
17044 17128 17160 17335 17432 17486 17546 
17813 18010 18130 18188 18298 18452 18468 
18480 18529 18549 18610 18623 18820 18865 
18942 19025 19095 19155 19247 19436 19450 
19485 19655 19666 19808 19820 19843 19852 
19884 19894 19901 19994 20080 20136 20165 
20213 20325 20364 20367 20441 20459 20518 
20556 20707 20711 20859 20894 20:50 20965 
21161 21249 21254 21434 21455 21618 21634 
21654 21687 21738 21754 21826 21869 22016 
22038 22072 22217 22308 22347 22563 22568 
22580 22629 22655 22754 22762 22860 29375 
22923 22947 22968 23009 23138 23174. 
Litt. E zu 30 Mk. (10 Tlr.) 16 Stück, und 
zwar die Nrn. 9777 9787 9806 9873 9945 9983 
10009 10037 10039 10053 10068 10211 10358 
10387 10391 10395. 
II. 3½ % Rentenbriefe. 
Litt. Lau 38000 Mk. 1 Stück, und zwar die Nr. 237. 
22 
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Die Inhaber dieſer Rentenbriefe werden auf 
gefordert, dieſelben mit den dazugehörigen Zins⸗ 
ſcheinen Reihe VIII Nr. 2—16 bezw. Reihe II 
Nr. 16 nebſt Erneuerungsſchein bei der hiefigen 
Rentenbankkaſſe, Kloſterſtr. 76, I, hier, vom 1. April. 
1907 ab an den Werktagen von 9 bis 1 Uhr ein⸗ 
zuliefern, um hiergegen und gegen Quittung den 
Nennwert der Rentenbriefe in Empfang zu nehmen. 


Vom 1 April 1907 ab hort die Verzinſung 
der ausgeloſten Nentenbriefe auf, dieſe ſelbſt aber 
verjähren am Schluſſe des Jahres 1917 zum Vor⸗ 
teil der Rentenbank. 

Die Einlieferung der ausgeloſten Rentenbriefe 
an die Rentenbankkaſſe kann auch durch die Poſt 
portofrei und mit dem Antrage erfolgen, daß der 
Geldbetrag auf gleichem Wege übermittelt werde. 
Die Zuſendung des Geldes geſchieht dann auf Ge⸗ 
fahr und Koſten des Empfängers, und zwar bei 
Summen bis zu 800 Mk. durch Poſtanweiſung. 
Sofern es ſich um Summen über 800 Mk. handelt, 
it einem ſolchen Antrage eine ordnungsmäßige 
Quittung beizufügen. 

Berlin, den 17. November 1906. 

Königliche Direktion 
der Rentenbank für die Provinz Brandenburg. 
162. Die Rentenbankkaſſe, Kloſterſtraße 76 I, 
hierſelbſt, wird 

1. die am 1. April d. Is. fälligen Zinsſcheine 
der Nentenbriefe aller Provinzen vom 18. bis 
23. März d. Js., 

2. die ausgeloſten, am 1. April d. Is. fälligen 
Rentenbriefe aller Provinzen vom 21. bis 
23. März d. Is. 

einlöſen und demnächſt vom 2. April d. Js. ab mit 
der Einlöſung fortfahren. 

Berlin, den 22. Februar 1907. 

Königliche Direktion 
der Rentenbank für die Provinz Brandenburg. 
Perſonal⸗Nachrichten. 
163. An Stelle des verſtorbenen Pfarrers 
Feldhahn in Deetz iſt dem Pfarrer Lüling in 
Mandelkow vom . März d. Is. ab die einſtweilige 
Verwaltung der Kreisſchulinſpektion Soldin II über⸗ 
tragen worden. ; 
164. An Stelle des nach Mallnow verſetzten 
Pfarrers Brauer in Altrüdnitz Nm. iſt dem Pfarrer 
Müller in Altlietzegöricke Nm. vom 1. März d. Is. 
ab die nebenamtliche Verwaltung der Kreisſchul⸗ 
inſpekrion Königsberg II übertragen worden. 
165. Der Frau Hedwig Zingel in Lands⸗ 
berg a. W. iſt die Erlaubnis zur Annahme der 
Stelle als Hauslehrerin und Erzieherin im Regie⸗ 
rungsbezirke erteilt worden. 
166. Der Kreisbauinſpektor, Baurat Förſter, 
hierſelbſt, iſt zum 1. März 1907 als Landbau⸗ 
inſpektor an die Königliche Regierung in Bromberg 
verſetzt worden. 
167. Der Oberlehrer an der höheren Mädchen⸗ 
ſchule in Leipzig Dr. Käſtner iſt vom 1. April 
1907 ab als Direktor der ſtädtiſchen höheren 
Mädchenſchule in Landsberg a. W. angeſtellt worden. 
168. Der Spezialkommiſſions⸗Sekretär Walter 
iſt von Kolberg nach Frankfurt a. O. verſetzt. 
169. Es ſind ernannt worden zu Amtsvorſtehern: 
1. der Rittergutspächter Leutnant d. R. Traut⸗ 
mann zu Wieſendorf für den Amtsbezirk 15 
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Krieſchow, Kreis Cottbus, 2. der Rittmelſter à la 
suite der Armee Prinz Wilhelm zu Löwen⸗ 
ſtein⸗ Wertheim⸗Freudenberg zu Drehnow 
für den Amtsbezirk 24 Drehnow, Kreis Croſſen, 
3. der Rittergutsbefiger Fritz Fournier zu Lochwitz 
für den Amtsbezirk 20 Lochwitz, Kreis Croſſen, 
4. der Adminiſtrator Ernſt Geiß zu Tſchernowitz 
für den Amtsbezirk 20 Tſchernowitz, Kreis Guben, 
5. der Kgl. Regierungs⸗ und Forſtrat Eyber zu 
Stehdichum für den Amtsbezirk 1 Siehdichum, 
Kreis Guben, 6. der Mühlenbeſitzer Georg Bähr 
zu Atterwaſch für den Amtsbezirk 22 Atterwaſch, 
Kreis Guben, 7. der Rittergutsbeſitzer Pflug zu 
Morrn für den Amtsbezirk 29 Morrn, Kreis Lands⸗ 
berg a. W., 8. der Kgl. Domänenpächter Major a. D. 
Dietz von Bayer zu Himmelſtädt für den Amts⸗ 
bezirk 24 Himmelſtädt, Kreis Landsberg a. W., 
9. der Rittergutspächter Graf Eberhard von Kalck⸗ 
reuth zu Golzig für den Amtsbezirk 6 Coſel⸗ 
Golzig, Kreis Luckau, 10. der Rittergutspächter 
Oſterroht zu Wittmannsdorf für den Amtsbezirk 7 
Wittmannsdorf, Kreis Lübben, 11. der Gutsbeſitzer 
Schöppe zu Clausdorf für den Amtsbezirk 12 
Haſſelbuſch, Kreis Soldin, 12. der Rittergutsbeſitzer 
Eickhoff zu Brügge für den Amtsbezirk 28 Brügge⸗ 
Schöneberg, Kreis Soldin, 13. der Gemeindevorſteher 
Linder zu Saepzig für den Amtsbezirk 21 Tſcher⸗ 
now, Kreis Weſt⸗Sternberg, 14. der Kgl. Forſt⸗ 
meifter Godberſen zu Limmritz für den Amts- 
bezirk 4 Forſtrevier Limmrig, Kreis Oſt⸗Sternberg, 
15. der Gutsbeſizer Hauptmann a D. Student 
zu Stock für den Amtsbezirk 23 Schloß Lagow, 
Kreis Oſt⸗Sternberg, 16. der Rittergutsbeſitzer von 
Zimmermann zu Langmeil für den Amtsvezirk 17 
Klemzig, Kreis Züllichau⸗Schwiebus; zu Amtsvor⸗ 
ſteher⸗Stellvertretern: 1. der Fabrikbeſitzer Kuppert 
zu Almahütte für den Amtsbezirk 22 Räſchen, 
Kreis Calau, 2. der Gemeindevorſteher Dahley 
zu Burg Dorf für den Amtsbezirk 1 Burg, Kreis 
Cottbus, 3. der Rittergutsbeſitzer Ritterſchaftsrat 
von Natzmer zu Trebendorf für den Amtsbezirk 9 
Trebendorf, Kreis Cottbus, 4. der Rittergutspächter 
Apelt zu Komptendorf für den Amtsbezirk 10 
Komptendorf, Kreis Cottbus, 5. der Ritterguts⸗ 
pächter Trautmann zu Krieſchow für den Amts⸗ 
bezirk 15 Krieſchow, Kreis Cottbus, 6. der Bauern⸗ 
gutsbeſitzer Gröſchke zu Lochwitz für den Amts⸗ 
bezirk 20 Lochwitz, Kreis Croſſen, 7. der Amts⸗ 
ſekretär Raebiger zu Beutnitz für den Amts- 
bezirk 17 Beumitz, Kreis Croſſen, 8. der Ztegelei⸗ 
beſitzer Guſtab Lejeune zu Kerkwitz für den Amts- 
bezirk 22 Atterwaſch, Kreis Guben, 9. ber Ziegelei 
beſitzer Haack zu Bralitz für den Amtsbezirk 21 
Neuenhagen Bralitz, Kreis Königsberg Nm., 10. 
der Bauerngutsbeſitzer Willi Heeſe zu Hohen⸗ 
wutzen für den Amtsbezirk 20 Glietzen⸗Hohen⸗ 


wutzen, Kreis Königsberg Nm., 11. der Gemeinde⸗ 
vorſteher Steffen zu Zellin für den Amtsbezirk 37 
Zellin, Kreis Königsberg Nm., 12. der Schulze 
Ritter zu Stennewitz für den Amtsbezirk 10 Stenne⸗ 
witz, Kreis Landsberg a. W., 13. der Königliche 
Förſter Fleiſcher zu Forſthaus Schlepzig für den 
Amtsbezirk 5 Unter⸗Spreewald, Kreis Lübben, 14. 
der Bauerngutsbeſitzer Richard Raeſſe zu Tſchernow 
für den Amtsbezirk 21 Tſchernow, Kreis Weſt⸗ 
Sternberg, 15. der Bauernguts⸗ und Gaſthofs⸗ 
beſitzer Julius Biſchoff zu Kunersdorf für den 
Amtsbezirk 12 Kunersdorf, Kreis Weſt⸗Sternberg, 
16. der ſtellv. Gutsvorſteher von Graevenitz zu 
Langmeil für den Amtsbezirk 17 Klemzig, 17. der 
Oberinſpektor Hans Chreſtin zu Niedewitz für 
den Amtsbezirk 7 Seeläsgen, 18. der Ritter⸗ 
gutsbeſitzer Herter zu Zion für den Amtsbezirk 13 
Oggerſchütz, zu 16 bis 18 im Kreiſe Züllichau⸗ 


Schwiebus. 
Vermiſchtes. 
170. Erledigt wird die Pfarrſtelle privaten 
Patronats zu Reitwein, Diözeſe Frankfurt a. O. U, 
durch Verſetzung des Pfarres Schroeder in die 
Oberpfarrſtelle an der Domkirche zu Soldin. 
171. Studium der Landwirtſchaft an der 
Univerſität Halle a. S. Die Vorleſungen für das 
Sommer ⸗Semeſter 1907 beginnen am 23. April d. Js. 
Das Programm für das Studium der Landwirtſchaft 
an hieſiger Unkverſität, ſowie der ſpezielle Lehrplan 
für das kommende Semeſter ſind durch das Sekre⸗ 
tariat des landwirtſchaftlichen Inſtituts, L. Wucherer⸗ 
ſtraße 2 zu beziehen. Nähere Auskunft erteilt der 
Unterzeichnete. 
Halle a. S., im Februar 1907. 
Wirkl. Geh. Nat Prof. Dr. Julius Kühn, 
Direktor des landw. Inſtituts der Univerſität. 


Märkiſche Haftpflicht⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
A.⸗G. zu Berlin. 


172. Generalverſammlung 
am Montag den 25. März 1907 
abends 7 Uhr in den 
Geſchäftsräumen der Geſellſchaft, Univerſitätsſtraße 3b. 
Tages⸗Ordnung: 

1. Jahres⸗ und Kaſſenbericht des Vorſtandes. 

2. Bericht der Reviſoren, Entlaſtung des Vor⸗ 
ſtandes und Aufſichtsrats, Vorſchläge für Ver- 
teilung des Reingewinns. 

3. Wahl von 4 Mitgliedern des Schiedsgerichts 
und der Reviſoren. 

Die Bilanz und der Geſchäftsbericht liegen für 
unſere Mitglieder im Bureau der Geſellſchaft zur 
Einſicht aus. 

Märkiſche Haftpflicht⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft A.⸗G. 
zu Berlin. 


Redigiert im Bureau der Königl. Regierung zu Frankfurt a. O. 
Druck der Königl. Hofbuchdruckerei Trowitzſch & Sohn in Frankfurt a. O. 
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